
Tl

1,35 Meter lang & 13,7 Pfd. — 18 Pb.
pro 1000 ®fd. 45 Thlr. .....RE 0,81 Thlr.

2. Gußeiferne Halttaf. mitSchrift (ca. 81, Pf.) 1,00 „

3. Dreimaliger Delfarbeanftrich 0,63 Quadrat-

metena 8-01. or ı.BES EDIRTENiS Oro“,

4. Rauher Daderjtein zum Fundament 0,45

x 0,45 X 0,25 Meter — 0,05 Cubik-

meter 86,0 Sul 0.SaRO,

In Summa 2,30 Thle.  
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G. Kojten eines hölzernen Haltpfahle.

1. Eichene Pfoften 0,15 X 0,15. Meter ftarf,

1,75 Meterslang a 118.as 0,81 Thlr.

2. Gihene Zafek Bi. Sfae 0,46 „

3. Für Abhobeln, Ausarbeiten, Abfafen, Ver-

dahumng, deu Sarele:era 0,66, 4,

4. Für dreimaligen Delfarbeanftric) 0,50 Qua-

dratmeter & 18 Gr. .....eh 0,

5. Bür Schreiben der Schrift. ............ 0,50 =,

Zujammen 2,75 Shfr.
 

IX. Sefhpreibung einer einfachen Kettenbarriere zum Abfperren von Bahn-
hofsräumen.

(Hierzu Fig. 7— 10 auf Taf. X.)
 

Sehr häufig find Bahnhofsräume, 3. B. Perrong auf

Zwifchenftationen, die Zufahrten der Güterbahnhöfe, die Pferche

von BViehrampen 2c. auf größere Entfernungen abzufperren,

wozır die oben befchriebenen Abfchlußvorrichtungen wegen be-

Ichränften Raums oder weil die Abfperrfchienen zu fchwer werden,

fich nicht eignen; man benußt hierzu feither fchon öfters Ketten,

die an dem einen Ende feft angefchloffen waren und mit dem

andern in einen Hafen eingehängt wurden. Beim Oeffnen

werden danı diefelben ausgehängt und mit dem lofen Ende

auf den Doven fallen gelaffen. So einfach diefe Abfperr-

vorrichtung tft, jo hat fie den großen UWebelftand, daß häufig

Perfonen an der auf den Boden liegenden Kette beim Darliber-

gehen mit dem Fuße hängen bleiben und dann niederitirzen,

oder dag beim BPaffiren von Fuhrwerk die Kettenglieder durch

die Räder zerdrüct und die Kette zeriffen wird. — Diefe Uebel-

ftände habe ic) durch die auf Taf. X. Fig. 7—9 dargeftelfte

neue Kettenbarriere zu befeitigen gefucht.

Big. 7 ijt eine Seitenanficht der gefchloffenen Barriere,

Fig. 8 eine Endanficht- des Pfahls mit dev Windevor-

richtung,

dig. 9 eine Endanficht des Pfahls mit dem Spanndhebel,

Fig. 10 ift ein Querfchnitt des Doppel-T-Eifens zu

den beiden Pfählen in I/, natürlicher Größe.

An den beiden Enden des abzufperrenden Raums werden

die beiden Pfähle F und G aus Doppel-T-Eifen (Fig. 10),

in Quaderfteine oder Anmalithguader eingelafjen resp. feit-

gegofjen; der Pfahl F trägt am obern Ende zwifchen feinen

 

Slanfchen den gabelförmigen fchmiedeeifernen Hebel H mit dem

am andern Ende feitgefeilten Gußgewichte I um den Bolzen f

drehbar; ebenfo trägt der Pfahl G den gabelförmigen Hebel

K am ıumntern Ende zwifchen den Slanfhen von G um den

Bolzen h drehbar, der Hebel K hat am andern Ende eine

zweite Gabel, mit der er zwei gußeiferne Rollen g, g winfchlieft.

An der Spige von dem Pfahl G ift eine Windevorrichtung

beftcehend aus der gufeifernen Trommel L mit angegoj-

jenem Sperrrad, dem Sperrfegel 1, der Kurbel k umd der

jehmiedeeifernen Welle 1 angebracht, imden der mittlere Steg

von dem Doppel-T-Eifen weggenommen und die Trommel

zwifchen die beiden Slanfchen gelagert ift.

Berner ift an dem Ende des Hebel® H die Kette M an-

gejchloffen, welche zwifchen den beiden Nollen g,g duch nad

der Windevorrichtung geht; auch ift zwifchen den beiden

Pfählen F und G die hölzerne oder jteinerne Schwelle N mit

der obern Fläche eben in den Fußboden gelegt, diefelbe hat

in der Mitte (dev Länge nach) eine 0,04 Meter tiefe flache

Rimme zur Aufnahme der Kette.

Wird num die Sperrflinfe aus dem Sperrrad gehoben,

jo rolft alsbald durch die Wirkung der Gewichte I md g an

den Heben H und K die Kette an der Trommel ab, finft

auf den Boden nieder und wird durch die im der punktirten

Stellung niedergefallenen Hebel H und K in die NRimme

geführt jowie auf deren Boden angefpannt erhalten, daß ie

weder die Paffagiere geniren noch durch darüber weggehendes

Buhrwerf nothleiden fann.
 

X. Eiferne Abtheilungsgeichen.
(Hierzu Fig. 1 bis 9 auf Tafel VII.)
 

Sm derfelben Weife und ebenfo vortheilhaft wie die in

Kapitel VIIL befchriebenen eifernen Warnungs- und Halt-

tafeln Laffen fc) die Abtheilungszeichen der Eifenbahnen, na-

mentlih die Gradienten- und Wärter - Eontroltafen in Guß-

eifen auf fehmiedeeifernen Pfählen von Doppel-T-Eifen her-

jtellen. Für die Gradiententafeln empfehle ich die Form Fig.

1 und 2 Taf. VI, woraus durd) die Richtung der Arme

fhon von fern zu entnehmen ift, ob die Bahnlinie horizontal,


